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Locarno und Nhein-
landbesetzung. 

Vs« «qß»em Vßkliner K—Mitarbeiter. 

Vs find erst wenige Wochen l^ergangen, 
s^tdem die Presse aller Nationen im harmo­
nischen AnWuß an den „Locarno - Geist", 
der sich nuilmehr in der Welt breitmachen 
s»L, ttber das „Friede au.f Erden denen, die 
^ten Willens sind", lcitartikelte. In diese 
Friedensstimnlung ist die Meldung des „Dai­
ly Telegraph", wonach der Unterausschuß der 
M«schAĵ r?onf«re»z die Besatzung i« der 
Weite« «ntz dritten Nhelnlandzone auf 
7§.aoa Ma«u festgesetzt haben soll, wie einf 
Granate hineingeplatzt. Während in den 
Orebsen der Berlwer Cnientediplomatie die 
Meldung als unzutreffend, ja als unglaub­
würdig bezeichnet wurde, ist die Reichsregie-
»Ml! offenbar anderer Mejn^ing; denn sie 
hat sich veranlaßt gesehen, d i p l o m a t i-
ßche schritte bei den Regierungen der 
V^fttzNNgSmächte zu unternehmen, um eine 
OU^Pg der. Lage herbeizusühv.'n. 

' Wenn in englischen Pressedarstellungen be 
Hauptet wird, daß Deutschland keinerlei ver­
bindliche Zusicherungen iiber eine Herabset-
^ng der Besatzungsstärke gemacht worden 
seien, sondern daß es sich nur um unverbind­
liche Aeußerungen handle, die in Locarno 
HD^llen seien» so mnß gegen diese Darstellung 
mit aller Entschiedenheit Einspruch erhoben 
werden. In der Note der Botschastertonse-
renz vom IL. Nvve-lnber v. I. ist ausdrilä-
lich gesagt worden, daß „die Verminderung 
HtzR «esatzunqStrî n, die annähernd auf 
«or«ale Zahlen (chiffres normeaux) herab-
Descht «erde«, daz« beittagen wird, die Ber-
MNdung von Wohnungen und Grundstücken, 
hie bisher fgr sk^atznngstrupp^n «s». ge­
braucht wurden, nunmehr den deutschen Be. 
HGrdeu m»d der Bevölkerung zu ermöglichen." 
Wie von Seiten der Reichsregierung ausdri'ttl 

.lich festgestellt wurde, ist in Locarno gegen 
die A-t^foj^ung, daß unter der normalen Zahl 
der Besatzungstruppen die deutsche Friedens 

.ftßrle in den fraglichv:: Gebieten im Jahre 
lV14 zu verstehen sei, kein Einspruch erho^n 
worden. Die AriedenSstiirke betrug aber in 
bor zweite« u»id dritten Zone zusammen 
4b.vvv Mann, wobei zu beachten ist, daß die. 

Zahl schon durch die strategische Lage und 
bi» ja im«»er bestehende Spannung zwischen 
Dauischland und Frankreich beeinflußt war. 
Gs?a««t hinzu, daß die stehenden Heere 
Deutschlands und Frankreichs vor dem Krie-
Do Angefähr gleich waren, während heute 
Frankreichs stehendes Heer allein schon an 
Zahl sechsmal das deutsche übertrifft, ganz 
abgesehen davon, daß diesem die meiste» mo« 
dornen Kampfmittel verfagt find. 

. Mo aucki vom rein sranzSsischen Etand« 
Punkt mis ist eine Besatzung von dem Um-

wie fie der Unterausschuß der Botschaf-
, torkonfers-nz beschlossen haben soll, in keiner 
.Weise z« begründen, obwohl eS die S^^xitzen 
von den Dächern Pfeifen, das; es das K o-
m i t e eo ch ist, welches diese hohe Be-

. satzlmgszisser gegenüber der Botschafterkon-
f ferenz durchgesetzt hat. Bo,l den 75».l)0vMann 
würden allein die Z^-Lanzosen K0.000 Mann 
ftellen. Die K'osten dieser Besatzung kommen 

' bekannüich nach den Bestimmungen des Lon 
'daner Mommens Ms F r a n k x e i ck. 
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Ein KonsiM von moßer Tragwelk! 
Beograd, 20. Jänner. Ter Führer der 

kroatischen Bauernpartei und Unterrichts­
minister Ttesan Rvdii': hat im Hauptorgan 
seiner Partei „Dom" heftige Angriffe gegen 
den Innenminister Bota M a k s l m 0 v i <! 
gerichtet. In seinem Artikel betont er, daß 
die Gendarmerie unter dem Regime des In­
nenministers gegenüber hen kroatischen Bau­
ern große Gewalttaten ausübe. Für diese 
Gewalttaten macht Radî  den Innenmini­
ster verantwortlich. Diese Angriffe haben in 

den politischen Kreisen große Sensation her­
vorgerufen. Man ist der Meinung, daß der 
UnterrichtsmMister durch diefen Angriff ge­
gen den Innenminister, der sehr einflußreich 
Ist und in radikalen Kreisen große Autoritöt 
b^tzt, eine Regiernngskrise zu eröffnen be-
abfichtigt. Radi«! rechnet damit, daß es zur 
Regierungskrife und als nächste Folge zur 
Auftiisung des Parlaments und zur Aus­
schreibung von Neuwahlen kommen werde. 

SkkKWt Rtvanck» für das Neinolla 
tlschk Debakel? 

Mailand, 19 Jänner. „Ambrosianu" ver­
öffentlicht einen Athener Bericht, der von 
großen Ariegsvorbereitungen Griechenlands 
fpricht. Nach Informationen der politischen 
Kreise in At^n verhandelt Pangalos mit 
englischen Diplomaten über eine gemeinsame 
griechisch,snglische Aktion, falls die Türken im 
kommenden Krühjahre in das Mossulgebiet 
einsallen sollten. In Athen ritstet man sich 
vor allem zur Gee. Zwanzig englische Mari-
neossiziere arbeiten an der Neuorganisierung 
der griechischen Seestreitkräfte. Die griechische 
Regierung Hot andererseits bedeutende Kon­
trakte mit Frankreich für die Lieferung von 

Deutfchlands Sorderuna nach Herabfet<ung 
der Befatzunastruppen im Nk^einland. 

MB. Paris, !9. Jänner Wie die Abendblätter melden, unternahm der deutsche Bot­
schafter von H 0 esch nachmittags am ^uay d'Orsay eine Demarche, um die Herabset­
zung der Okkupationstruppen im Rheinlande zu erlangen. Nach der Räumung von Köln 
bezisfern sich die alliierten Truppen am Rh?in auf 75.WY Mann. Gestützt aus die in Lo­
carno gemachten Zusagen, verlangt die deutsche Regierung eine Herabsetzung dieser Zifser 
auf 4V.M» bis 45.ttW Mann. 

Unterfeebooten abgeschlossen. Der Pyräus 
wird unter der Leitung englischer Ofjizie 
re in eine erstklassige FlotteübafiS verwan 
delt, auch Salonichi. Das Heer wird von 
sranzösisl̂ n Jnstruktoren reorganifiert. Im 
Falle eines türkisch - englischen Konfliktes 
wird Griechenland England eine gut orga­
nisierte Flotte und ein geschultes Heer zur 
Verfügung stellen. Griechenland dürste es 
nach einer Nevnnche für das kleinasiatische 
Debakel. Diese griechtsch-englsiche AnnÜl/e-
rung wird zweiselsohne Rückwirkungen im 
Irak und in Syrien ^ben. 

too.ooo Franzosen fvr Svrlen! 

Paris, 10. Jänner. Nach einer vom „New-
york Herald" wiedergegebenen Meldung aus 
Kairo werden demnächst in Beirut sranzSsi-
sche Truppenverstärkungen von 17.VV0 Mann 
aus Toulouse erwartet. Die französische Re-
giernng habe aus Perlangen des Oderkom-
mifsärS de Jouvenel befchloffen, die Stärke 
der französischen Truppen in Syrien auf 
IW.VVg Mann zu bringen. Gerüchtwelfe ver-
lautet^ der Lberkommissär werde noch in 
diesem Monat aus politisches» Griinden nach 
Frankreich zurückkehren. 

Kommunistenverk)astungen. 
Beograd, 19. Jänner In den letzten zwei 

T<^gen fanden hier Wnz unerwartet gegen 
.^0 Hauödurchsuchuttsjen bei LwinnmuPen-
fi'chrern statt, über deren M^tiv strengste-? 
Silllscl.'.veî gen beo'bachtet wi:^. Vis jelu 
wurden n. a. der geivesene kommunistische 
Abgeordnete Pros. N 0 v a k 0 v i und der 
soyil d es Minister? Tinwtijevi««, Siuion 
T l m 0 t i i e v i c, verhaftet, was große? 
Aufschen hervorrief. Timotijevit^ wurde sc-
!>och sofort nach der Tinvernahiue wieder 
freigelassen. Au'> Zaqrcb wurde der Sekretär 
des Verbandes der MerMiaobeiter M i l u-
t i n 0 v i c, ons Eariijevo der Besgr-ader 
Gvmeinverat Mil 0 jevie nach Beograd 
abtransportiert. 

Man sollte aber mevnen, daß die Franzosen 
angesichts ihrer Finanzwge und ihrer Ko-
lonialkriegsschallplät)e in Marokko nnd Sy-
nen keinen Anlas; hätten, sich einell solchen 
dritten Kriegsschaupwh zu leiste«. Man mus; 
d a r a u f  g e s p a n n t  s e i n ,  w i e  d i e  N  0  r d a  m  e -
r i k a n i s ch e U n i 0 n sich angesichts der 
g e r a d e  j e t z t  w i e d e r  e i n g e l e i t e t e n  K r i e g s -
schnlden Verhandlungen zu die-
seln militaristische>n LuM stellen wird. 

Pom deutschen Standpunkt aus aber ist 
dazu zu bemerken, t>ciß, wenn die Meldung 
des „Daily Telegraph" sich bestätigen sollte, 
dies den Bruch einer ausdrücklichen Zusage, 
einen schweren Verstoß wider den Sinn und 
Zweck der Loearno-Abm«Zchungen bedeuten 
würde. Gibt eS doch sogar zahhireiche Eng­
länder und Franzosen, die ^r Meinung sin^ 

daß nach dem Abschluß des Sicherheitspaktes 
das Fortbestelien einer alliierte» Befatzuug 
in Deutschland unvereinbar mit der in Aus­
sicht gestellten Umstellung der europäischen 
Politik sei. Man hätte nun zumindest erwar­
ten müssen, daß ein Anfang mit dieser Um­
stellung gemacht witrde, während der Be­
schluß des Unterausschusses, wenn er von der 
Botschasterkonserenz bestätigt würde, neue 
Aarrivren schassen und der Opposition gegen 
den Locarno-Z^rtrag in Teutschland Wasser 
ans die MÜl)len führen wiirde. Man möchte 
daher immer noch hoffen, daß die Meldung 
des „Daily Telegraph" sich entlveder als un­
zutreffend erweist oder daß die Botschaster-
konserenz sich im V'egensas; zum Unteraus­
schuß vom Foch Vc;st z!W l (!'eiit be­
kehrt» 

Radit über die Ratio-
nalitStenfrage. 

UuterrichtSministec a d l ̂  spraO 
in Subotica auch i'iber N c: t i 0 n ^ l i-
läten f ra g e. lsr m.'inre, d'e Ungar» 
hatten es nicht oerstindeu. Nationalitäten« 
prlitik zu machen un!» oe<>l)a!b jeirn sie zu­
grunde gegangen. Die T^e '̂schc» seien ein? 
große Nation und die Welt verdanke ihnen 
sehr viel. Wir wolle», das; alle Nationen in 
unserem Staat friedlich miturbeiun an d«r 
îbnkg des Wohlstundss ser Allgemeinheit. 

Wenn jemand den Versuch mache» zollte, boi 
unserer Friedfertigkeit unier Bolt anzugrßi« 
se»«, dann würden wtt nns zu verteidige» 
missen. Ich werde immer »»ran arbeite«^ 
dah unseren nationalen Minderheiten all- im 
^Friedensvertrag gewöltt'tn :)t.'chts gesichert 
bleiben, aber ich kann auch das feierliche Ver­
sprechen geben, daß sie nach mehc :kiechte er­
halten werden, denn lie verd'Lu-n e«. DaU 
w»rd mit der Zeit g.sch l̂ie.«?. wenn unser 
Staat innerlich vollständig konjolî tiert un^ 
seine großen außenpolitischen Fragen gere­
gelt fein werden, namentlich die ital'enische,^ 
damit wir auch nach dieser Seite hin vor 
jedem Abenteuer gesichert und aller mUitä-
rischen Sorgen entledigt sind. 

Rumäniens Heer gegen 
die Abdankung des 

Kronprinzen Sorol. 
22 Generäle sollen bereits demisiioniert ha­

ben! 

„Morningpost" meldet aus Bukarest, die 
Lage in Rumänien sei weiterhin in Tnnkkl 
gehüllt und es sei zweifelhaft, ob die Regie­
rung Bartianu stark genug sei, das Laad i» 
der Frage der Abdankung des ehß»alig<U 
Prinzen Varol zufrieden zu stellen. 

Der Zustand werde ernst werden, wen» 
das .Heer mit der Abdankung nicht zufrieden 
sei. Bereits 22 Generäle hätten dem König 
ihren Rücktritt unterbreitet, und wenn Pro« 
sessor Jorga bei seiner Ansicht verbleibe, daß 
eine Regentschast für Rumänien Verhängnis 
voll fein werde, so b'Zdeute dies große poli­
tische Veränderungen in der Zukunft. 

-cH- ' 

Gturmfzenen in der un-
aarlschen RaNonaWer-

fammlung. 
Ministerpräsident Graf Bethlen über dî  

Frankensälscherassäre. 

Zur die gestrige Citzuug der Na.'ionî locrs 
smnintullg 'herrschte in Budape-st^r Arelsen 
ein riesiges Interesse, da man sich bewußt 
»var, dasi auch die ^raukenfälscherafsäre, dies 
se größte Scha-nde, die Ungorn jemals rrlelt 
hat, zur Sprache kouimen Werve. Truppen 
nnd Polizei musUeil aufgeboten werben, um 
die Ordnung aufrecht zu erhalten. 

Nach der formellen Eröffnung der Sitzung 
gab der Präsident in seiner Ansprache auch 
folgende bcmerlettswerte Erklärung ad: 

„Seit Trianon hat Ungarn keine sa schwe­
re Prüfung dnrchmachen müssen, wie jetzt, 
wo der Weltskandal der Frankenfälscherafsä-
re llngarn riesigen Schaden zufügt. Der fiih-
rende Gedanke muß fein, daß das Berhrechen 

jauj dOS allerslrengste gejiihnt werde, de»« 



»«O»««« ZW 6«» »—«Ol 

I»»t »I«I» »Oft 0O»«««IOII 
4l̂  

iitL»! M lWWIWll 

vles sind wir u«serem Prestige und der Exi. 
ßenz unseres Landes schuldig. Es muß alles 
geschehen, um die ungarische Nation von dis-
ftr SSiande zu besreien!" 

Es kam zu ungemein stürmischen Zzett?n, 
/ i e  d u r c h  d i e  S o z i a l d e m o k r a t e n  
hervorqerufen wurden. Rufe, wie: „Zlbdan-
ken! Vir werden s6)on Ordnung i-lza'fcn! 
Die Ncqicrnnti soll verschwinden!" u. «i. m. 
werden aNenthalben k>?rbar. Nachdem sich oer 
Präsident vergeblich bemüht hatte, die ^'v'« 
schenrufer zilm schweigen zu bringen nnd 
der Lärm ber^^iis 'Iber eine Viertelstunde in-
gedlinert hatte, sah er sich aenk^tiqt. um 
l Ubr die Sikimg zu snsven^^ieren. Aber 
selbst in der Pause vi'rkh^'te die üu.z'Heuer 
erregte Stimmung nicht. 

Die Mehr heitSparteien 
hielten sick» se/?r rubig und w0ll en nicht auk 
die Provokationen der Ovpssi'ion eini.'.i>'n 
^e»^'"^^«,nn daft ein 
das ^ y?»,losion zu bringen nn> 
Tätlichkeiten aus?«li^sen. 

Viedererki^'^'nun«' der ?!i'nna t'r'ril^ 
Ministerpräsident l^rak B e t h le n ^a? 
Wort und kiihrte unter atemloser s ille aue 

.»Die An-elegenl'eit der ^ran-^zf/kl̂ - '̂nn5?n 
Mttk vnn »»vei 5t-ndynnkt-''̂  
«erden. Tie erste Seite der Frage ist die tri. 
min?l!e. di? eite die pyNtis<^^e Bernntn,qrt» 
li«^ keit '̂e- îernn-». die erste Seite 
de? i?t die tu 
richterliche Hönde niedergelegt und jede il̂ r» 
fliissiie (?nnnz!ation seitens der R???ierun«» 
wiirde nur den Gang der Nntersuchnna ?ind 
die Arbeit der Iusti'h?lSrdcn beeinslufl-:»,. 

Was die politische Verantwirtl'der 
Regierung anbelangt, erllärt der Minister 
priisident, das? er bs-xhsichtige, die Frage sei 
ner Verantmortlick'keit vor dem Porltimente 
M»kstnwek'k?N» um de? »na 
Gelegenheit zu geben, die Frage der Pslî »^ 
ersiiltung der Regierung zn dereinigen. Die 
lw^-rin^wn«; <»üs»t ,ins bi-
weiter und eS wird fein ändere's In^erelke im 
T^nqe ?>ee ^rd« 
nun«? und des Wohles der Nation. 

Man spricht dî von. d'̂ k» 
Unt-rlnchnnq pe'nn'en Andere be-

stieren und di?isn:gen, die diese ges^eilnen 
.^nde suchen, andere geheime AbsZ^^ten ha 
den. Ys wird doksie 5orge getre-g-n. daü die 
Mt^sken aus ieder Seite saslen ^-erden. Vor 
der grasten lloiisrontation wird niemand 
slii.chtcn können. 

Cr wiirde die ?rdnu<^g mit jeder tVcmlllt 
aufrechterhalten. babe auck die not'̂ endi-
ge Gewalt dazn. Don wel-^her Teite immer 
die Rnhe und Lrtnnn.i gestört werden soll̂  

te, Ober M« »elch« Seite <««« d« von 
th« ewgeschl-s-ne «a«g der strengste» Ua-
tech»ch»«ß «estSrt »erde» sollte, würde er 
scho« seine Macht «eigen. Ee sei überMgt, 
b^ die ganze Nation und die itsientlir^ie Viei 
«mg des Auslandes ans seinem Weg^ fol­
gen." 

Die Nede deö Ministerpräsidenten wurde 
mit großem Beisall ausgenommen und f««? 
selbst aus die Opposition chrs Wirkung nicht 
vlrschlt. M n ist allgem?ln Dissassnng. 
das: eine parlamentarische Kommission ent» 
sendet werden soll, d?- räch Beendigung der 
gerichtlichen llntersuchung in di^ Lage ver-

wird sämNich' P'.li.isä, n Motive und 
Hlnterorslude de? .l^-n.^.-^'.il'che'-angelez^.,-

anfzudt'iltn und zu ua:.':'vchl'n. 

-O-

kooesGemM 
t. Unwns» des neuen Kommandanten der 

Draudtvision. Wie aus Liubljana berichtet 
wird, ist vercvnaenen Montag der neue 
^»n^mandant der Draudivision. Herr t^ene-
ral 7>''iso a l a k a t o v i^ aus B.'ograd 
in ^''''s'lic^n^l ein-'etrossen. 

t. Der neue E^sen'ahntarssansschutz. ??n 
den eben ernannten Eisenba>^ntar'son?sshnh 
wi'rdon all? ?l^menien ents''ndet' Der 5e-
kvt'^r der ^ 's'kfiminer ?^'siann M o h o» 
r i ?. ^5sef L esn iLar aus (5eise und 
Boi-mnil Remet aus Lsnbliana. 

genannt. Es ist den österreichischen Chemi­
kern Dr. Fritz Pollak und Dr. Kurt Ripper 
gelungen, ein organisches Produkt herzu­
stellen, das in seinen äußeren Eigensc^sten 
dem Bergkristall, beziehungsweise dem Flint 
glas, sehr ähnlich ist. Kallopas wird aus 
Karbanid und ?^nnaldehyd hergestellt, ist 
ein vollkoimnen farbloses durchsichtiges Ma­
terial, daS ungefäihr die Härte drei der 
Mohsschen Härteskala (Kalkspat) besitzt. 

t. Zweiter österreichischer ILgertog. In 
Verbindung mit der in der Zeit vo-ni 7. bis 
13. März d. J.im: Rahmen der Mener Messe 
stattfindenden österreichischen Iagdausstel« 
lung findet mn i1. März der zweite öster­
reichische Iägertag in Wien stott. Referate 
sollen gehalten werden über die wirdtsckiaft-
liche Bedeutung der Ia?d. über die Wiinsche 
und Forderungen der Weidnwnnlchaft, über 
Naturschutz und Weidwerk. 

t. F.imiliennamen in Siidtirol müssen ita» 
lienifiert vergenl R o m, l7. Jänner. Eine 
Verfügung, die vergangenen Fr.'i:ag im 
Amtsblatt erschi''nen ist, von der aber die 
Presse keinerlei Mitteilungen g^'macht hat. 
bestimmt: Familiennamen in der krcvinz 
?r?bnt. di-e^ tateinikchen oder italten'schen U?« 
i:,runge§ sind die aber in fremde Zprach-'n 
nl'krsebt wurden, ms'ssen in die ^taliznilche 
Sprache amtlich riickübersetzt werden. Fami-
liennamen, die m Laufe der Zeit ein? fczmd^ 
k,'?rachige Endung oder fremde Or.hv»irapdie 
erhalten haben, "müssen italienisch hereinigt 
werden. Familiennamen, die sich von ^'irtS-

t. Eine Fks^'reischnl? n>ird Meldunaen 
an5 Beograd zusolae in M i l n a in Dal-
matien ge-^nmdet. Die Porbereitunaen l^nd 
bereits im s^nge nnd wnrden anch schon dte 
nl^tigen Kredite voraesel'en. Fl,5,seufe ver­
sichern, dai^ bei mode'-'-'rer der 
^isch?rei der säs'rlj L^f <Vrtraq um daS ll)-fa-
che f'es^!'',^ert werden sl^nnte. 

t. Lederspr?tng in ?sntlian<^. Der akade­
mische Klub der nisten in Lsub^sana 
veranstaltete an? 17. d M unter dem Pro­
tektorate deä M''^^für Ber<7bau d?e ber-
kl^mmss'^e Beraminif'^se'er. des soaennnn»-en 
9ederst'rnnns. Diele nl^iae und romantisch 
nette Neberliekernna wurde an der Univer­
sität in ^''"blsana er<t im noriaen ein-
ge^ü^rt. Sie erfreut iich groher Bel'ebtheit. 

t Der Atteste Mensch in der Her.i?gov^na 
gestqrl'en. Vor einigen Tanen starb in Do-
bri?a einem Dorfe in der s^erzegol^^'na . ein 
gewisser Peter M a r ii i L der aeboren 
UN»» bi? nl seinem Tode iinümer gesund ge­
wesen war. 

t. B^egs^mes Da^ von ö^'ter-
reichischen Cs'mnikern erfundene di'bnbare 
nnd unzerbrechliche das besonders 
michtia i^t ss'r die sxrstessnng von nn^er-
l'rechlich^n W!nt»schut^vorrichtunaen an ?ltt-
to'nelnlen und deral''ichen sosl in .^nknn^t 
in ein^'r aros?en enalkschen ^''rbris mossen-
weise Prodi,^iert werden, s^en^delt sich 
l'ier um einen neuen Kunststoff. Kallopas" 

<Ze»!5kI KInO 
namen herleiten, sswie Adelsprad^kate müi-
i^n i'olien'^rt werde^n. Ursprünglich icemd-
svrachige Familiennamen können wf ^lntrag 
oltichfalls italienisiert werden. Zuw-derhan-
delni^ werden mit bis KvgO Lire Strafe 
belegt. Dicie Verfügung kann eventuell auch 
auf andere Provinzen ausgedehnt werden. 

t. Das Nrteil gegen den likomplice« Haar-
vannS. Hannover, lv. Jänner. Heute 
nachmitttvg fäw.e.das Sch^vnrgericht das Ur­
teil im Prozeh gegen den Kaufmann HanS 
K r a n s, den Koinplicen des Massenmörders 
Haarumnn. DaS Urteil t'es Schwurgerichtes 
5l.'m l9. De'emb?r s.'n eit »>; ttjranZ be 

wur^e <.nfgeh)b?n und »^'r 't.n',s?''gte 
k^rans wegen Beihilfe zum Morde in Mvei 
Fällen zn zwllf ^a^siren .^uchthauS und Tra-
gnng der Kosten deS Verfathrens, soweit eS 
<?;ran'? betrifft, verurteilt. Außerdem wurden 
dem Anael'lagten die bürgerlichen Ehren 
rechte auf die Dauer von zehn Jahren ab 
erkannt. 

t. Priiwng der Einsteln-Dheorie aus Gu 
matra. Das Vor^^^lben der Ervedition von 
Zwathmore ,die Theorie Einsteins durch 

! Pf^oL^^earavihieren der Sonnenfinsternis in 
' Snn?at'. a und des die Sonne umgebenden 
' Lichtkreises festzustellen, sch?ua znnächit fehl, 

doch gelan-ien die Motogrfipbicn an und für 
'ich ans° beste. Mit demselben Plane beschäf­
tigten sich zu asl'icher ?eit a?s!^ere. an? 
Deutschland und Amerika ents.mdte Expedi 
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tionen. Der Leiter der Swathnvreei^ditlon 
Dr. IoHn Miller erwälhm in seinem Be­
richte an das Obl..^^va^l?rium Gr^'cnwich '^an 
die Sonnenfinsternis, die teilweise auch auf 
> n i^dlichen t^^,sli^plne:zin^el'» sehen gk-
Wesen sei, unter den dornigen Bergstckmmen 
unbeschreibliche Erregung hervorgerufen 
habe. Die Einn>ohner hätten iihre Waffen er­
griffen und mit hilnderten von Gongs ohren­
betäubenden Lärm geschlafen, um die Kro­
kodile zu verscheuchen, die nach ilhrer Mei­
nung im Begriff waren, die Sonne zu fressen 

sie schon teilwe'.ie angeaag» hätten. 

t. „Grab 7l^V." Die „Neue .Züricher .Gel­
tung" veröffentlicht unter oem Titel „Grab 
7000" ein Rundfchreiben der Harvard-Bo-
ston-Erpedition, die unter Leitung von Dr. 
ReiSner seit S0 fahren im Gebiet ?^er Pyra­
miden von Gizeh Ausgvaibltngen vornimmt, 
daß die AuSgrabungskommission an der Ost-
feite der Cheops-Pt?ramide in einer Tiefe 
von i0y Fuß aus dem Grund eines Schach» 
tes eine t^rMammer entdeckt babe, die 
offenbar das Grakb des Pbarao Senefru sei, 
der im Iaihre 5^94 vor Christi regiert habe. 
Die Grabkammer enthalte einen großen 
Alabaitersarkopbag, Über dem ein großer 
goldener Baldachin sich befinde. Außerdem 
sehe man in dem Raum überall Gold glän­
zen und viele Kunstaegenstände und Orna-
niente aus Gold. Elfenbein und anderen 
Metallen. Der Fund der Harvard-Boston-
Expedition wird in dem Rundschreiben als 
dte größte Entdeckung gefeiert, die seither bei 

den Ausgrabungenn in Aegypten gemacht 
worden ist. 

t. Auskliirung eines Wiener Raubmord 
nach 13 Jahren. Nach einer Marseiller Mel­
dung ist in einem Hotel, wo er als Bnkhlhall-
ter tcitig war, der österreichilsche Staatsbür­
ger Felix Kundegrw^r, 32 Jahre alt, ver« 
haftet worden.Er wird seit dem Jahre ISlZ 
wegen etiles von ihm in einem Mener Ho­
tel an einer Prostituierten verübten Raub­
mordes von den Wiener Behörden gesuchte 
Es handelt sich um jenen Ranbmord, der in 
der Nacht vom 28. auf den 29. Jmti 19lS 
in einem l^imlnrer des Hotels ..Römisch« 
Kaiser" in der Annagasse an der 25sähri^en 
Prostituierten Mihi Schmiidt began-gen wor­
den ist. Der in Marseille verhaftete Felix 
Kundegraber hat zur Zeit, als er den Mord 
verübte, in Wien in der Rechten Wienzeile 
gewohnt. Er war Student der Teckmischen 
Hochschule und entstammt einer angesehenen 
ungarischen Offiziersfamilie. 

ktsu« ?»kror6nun«f 
IDrsck», kolii'onll 
»«Ilnk» vork»I»r«n»O 
rSlfSis^ 

MbuntlÄM 
Roma» von Willy Dencker. 

^3 lNachdruct verboten.) 

,ES soll noch viel schöner und besser Wer­
zlen," flüsterte die junge Frau geheimnisvoll 
und küstte Elisabeths Wanj^en. Elisabeth ver-
stc^nd ihre Worte nicht, doch sie fühlte deren 
Innigkeit und nicltc dankbar der stattlichen 
Schwester zu. 

Als der Foi'stafsessor an diesem ?lli^'nd, 
nachdem er einen Spaziergang durch einen 
Teil des Waldes nahe dem Dorf unterlmni-
men hatte, die Kreuzung des großen s^ahr--
Weges mit der Straße zum Äbl>au über­
schritt, begec^nete er dem alten Bertram und 
Friede. Sie kamen cius dem Walde, wo sie 
Beeren und Pil,ic gesammelt hatten. 

Franz BergerS aufgeräumte Stimmnng 
bewog ihn zu einer leutseligen Frage an.das 
dem Alten ein paar Schritte vorangebende 
Kind: „Hast du reiche Ernte gehalten, mein 
Kind?-
. „Ja," knirtc Friede, ihr verfallenes und 
bleiches Gesicht mit den großen Kinderaugen 
furchtlos zu ihm erhebend. ^ 

„Wie elend dies arme Ding anssieht!"! 
dachte der Assessor niitleidig. „Wie heifzt du' 
denn?" ^ 

^Friede," gab das Mädchen zur Antwort, t 

„Friede?" — Wie seltsam dieser Name bei 
eii'eu^ offensichtlich s6)wer leidenden, vielleicht 
schon vmn Tode gezeichneten Menschenkindes 
Franz Berger. der sich in der Stadt nie ^iel 
mit .<>indern be^osn batte. fühlte sich leise er­
griffen. Seine strich über de? <iittd'-s 
^>aar nnd er ni^te ihm, weitergehend, einen 
?lbschiedsgruß zu. 

Der alte Bertrain hatte, seinen Gang hem« 
lnend und sich ini .Hintergründe haltend, mit 
verbissener Miene die kurze Unterhaltung be­
lauscht. Sie war ihm unbehaglich. Sie mein­
ten es doch alle nicht ehrlich mit den armen 
Leuten, mit kranken Kindern und unglückli­
chen Kindern, diese vornehmen Herrsl5>asten! 
feindselig musterte er den Mann, der die 
(^'sten des Mitleids für sein Kind au^fbriich-
te. Ein Forstmann von der feinen Torte, der 
Stnbenlzockcrart, die vom Schreibtisch aus 
den Wald regiert. Jugendlich frische Bewe­
gungen. Ein angenehn! anmutZ ider Mensch 
eigentlich. Aber nnn heftete der Alte s<'ine 
Blicke ans das Gesicht des mit einem srennd-
lichen Grus; an ihm vorübergehenden Assl's-
sors, und Franz Berger sah flüchtig in ein 
verzerrtes Greisenantlitz, aus d.'ise nti.'flle-
geirden Augen eine uuheimliche Fl^nime lo­
derte. Was war das? Er mochte sich nicht 
umblicken nach dem alten Manne. Eine?? 
sonderbaren GesichtÄluodrink hatte dieser 
Mensch. Erschrecken spraä) aus ihm, aber 
auch ein unterirdischer Hak. 

So mochte wobl ein Mensch anssehen. der 
ein schlechtes Gewissen hatte. Weitab von der 
Stelle, an der er Bertram nnd Friede begeg­
net war. zwang ihn ein Gefübl doch, noch 
eininal den Kopf zu wenden. Er sah de»n 
Al'en reguna'los "stehen und ihm nachstar­
ren. wäl'rend Friede anscheinend bittend ihn 
an der ^'>and gefaßt hielt. Seltsam! Franz 
Berger beschleunigte linn'illkürlich seine 
schritte, um aus dem Gesichtsfelde des son­
derbaren Menschen zu kommen. 

Im Forsthause erzählte er beim Abendessen 
dem Förster seine Begegruingen mit Fran 
^arth nnd ihrer Schwester sowie mit dem 
Alten und dem kranken Kinde, das sich Frie­
de nannte. Albrecht nickte: „Der alte Ber­
tram nnd seine Enkelin." 

..Sie kennen ihn wohl gut?" 
Mutter Martlic, die am Abendesien teil­

nahm, hob ihre Augen. Auch in ihnen brann­
te es unheimlich. „Herr Albrecht kennt ihn 
noch nicht so gut wie ich." ries sie mit uivie-
ahnter Leiden'schastlichkeit. „Ich weis^, wer er 
ist, der alte Wilddieb! Er ist einer von de­
nen, die eS wissen, ganz b^'stimnN loisien miis 
sen, wer meinen Sohn erniordet hl't!" Die 
hageren .?>ände der alten Fran ballten sich 
krampfhaft. „Es wird der Tag komnien. da 
sie beichten müssen!" 

„.^>errgott, laß inich diesen Tag erle'i»^! 
^ende d<'in Geri^lN über sie nnd wirf mein?S 
?o?'ne« Minder in den Staub vor inir, daß 
ich sein Blut rächen kann an dem V^zr^vor-

fenenl Amen." ^ Die Greisin reckte sich em­
por tmd hob die Schwurhand: „Ich will nicht 
eher zur Ruhe eingehen, Herrgott, als bis 
ich weiß, wer mein Kind erwürgt hat!" Sie 
schritt hochaufgerichtet hinaus. 

..Mttter Marthe glaubt lnsgel,eim, daß 
der alte Bertram ihren Sohn erschossen hat. 
Er ist tatsächlich ein berüchsig'pr Wilderer 
nnd sicher einer der verschmii-ttetten In den 
letzten Jahren scheint er etwas altersschwach 
geworden zu sein. Wenigstens Hab? »ch leither 
meinen Verdacht, daß er bei manchen Din­
gen ebenfall? leine .Hand im >?pi!'le hat<e, 
nicht durch Tatsachen belegen ?önn?n. Ja, 
ein alter, müder oder aber ein ganz unge­
wöhnlich schlauer Fnchs ist der alte Ber­
tram!" erklärte Albrecht 

..Einen unheimlichen Eindruck machte er 
auf mich." sagte d"r Asiesior nachdeiklich. 
„Man könnte ihm schon zutrauen, daß er ei­
nen Menschen niederznknallen imstande :st.^ 

„Dazn sind fi'st alle Wilderer imstande, 
.^'err Forstasiesior," warf Albrecht rnbig hin» 

Anton, der Iäg''rs'nrsche. trat ein. solda­
tisch ansgerichtet. ..Melde gehorsamst, daß 
beute Nacht wieder geräns>ert worden ist. Ich 
habe in der Nähe vom See, da nngcfähr. wo 
das Kr^'nz steht. Blntipnren gsknuden. Sie 
führen in ein Dickicht. Dort haben Männer 
ein gros^'s Stück Wild ausgearbeitet. ES müs­
sen ein Paar Männer geivesen sein. Ter Bo­
den ist dort moraltia Man sieht eine ganze 
Menae von Stiesel<chdrüclen," 
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Rme< aus Marwor. 
IN. TodesstU. Gestern adeudS verschied 

nach längerem Leiden Frau Franziska U r l, 
geb. S?eth. PostkontrollorSwiNve, im Alter 
von S4 Iahwn. Den schwergettoffenen Hin­
terbliebenen unser inniflstos Veil?id! 

m. Gewerbetreibend«. Nchtttng! slo­
wenischen Gewerbevereln werden wir um 
Ausnahme folgender 5^eilen ersucht: ^n der 
letzten Zeit wnrde festkiestelVt, daß (Gewerbe­
treibende, welche invalid sind und i?br be­
werbe nur teilweise ausii^ben, sowie t^ew^r-
betrei'bende, welche nur mit Sinem Gehilfen 
arbeitl'n. die noNon «steuern M bezMen bci« 
ben. Ebenso liMn viele st^ewerbetrewende 
die AuöuHnnq i-hi-eS Gewerbes eingestellt 
und ab<7'nneldet. sedoch den Gewerbc'schein 
nicbt abneaeben. weWrlbM, die vorqeschric-
benen Stenern no<si weiterbln zu bevvblen 
'baben. Ter l^ewerbeverein bat dcher in sei­
ner letzten Sitzung beschlossen;: die Anqele-
aenbeit zu bcri'iniq^'n u. heii^.Vetroffenen zu 
Hille zu kommen. Asie Gewerbetreibenden, 
welcbe sick, betroffen süblen, möaen sicb zu-
verlästlikb w der Vere<n»kanzlei. Mrafski trq 
DZr. s. melden. o>bne tiarciuf, o<b sie 

Vereine ansiSbören oidevi nicht. ^ 

0o>DNOe»»«V> 
I  I _ ! s L Z  0  l F ^ . K Ä ^  

m. Ewe neue Vok l̂tunqsiiktton. Alle >ie 
ein Interesse daran ^abeu.-- da^ mit Hilfe 

«  «  «  a r S ,  v o m  P f a r r e r  X a v e r  M e  8  ?  o  
l, vom Pfarrer Matthäus S t r a t I in Eo. 
^ter 6, vom Professor Dr. Paul S t r m-
8 e t 2, vom GerichtSrat Ivo Aorli 2, vom 
Obersten Razlagl, vom Oberstleutnant 
D. 2unkoviL7H Bänite. Allen Spen­
dern und Forderern unsere) Kulturinstitu­
tes sei Hei diesem Anlasse erneut der ge-
bulhrende Dank autqesprochen mit der Bitte, 
für das weitere Gedeiben unserer Brblio-
tbek, die nun zur iro^ten öffentlichen Stu-
dienzentrale im Marvborer Kreise wurde, 
da? MögliMe beitrm^en zu wollen. — Im 
besonderen streibt die B?nvliltung an. daß in 
unserer Bibliotlief alle Druckwerke tonnen« 
triert werden, die sich auf daS bestandene 
steirische Unterland belieben, damit spätere 
.^liswriker o-der Statistiker hier ein geschlos­
senes Stnd«ienm<iterinl vorfinden. Tie Bi­
bliothek sucht dailier vor allem die älteren 
Ic?brsiönae der ..Morburtier ^^eitunfl" flSW 
bis 1908) zu erwerben, die sicherlich bei den 
evbqesessonen Burperfamilien noch da und 
t»ort vorlinnden sind, cibne weiter beachtet zu 
werden. Dasselbe qilt iür aNe Publikationen, 
die sich bm allgemeinen auf Nntresteiermark 
bezieben, dann die deutsch qeschriebenen slo­
wenischen Zeitschriften „Südsteirische Preste" 

-zr?'??!' f s j.' >! s? !> V? KI 

fIabrsslina und ..Ssidste^rische Post" 
und Besitzern, die 

Affentlicker !ik?rvoratianen ei,ne. Wobnun?»-! solche Druckwerke verwahren, werden diese. 
oktion in qrös'erem Stike in?^l<arikk aeno-m 
men werden soll. m5^en' kamMnden Sonn­
tag. den 94. d. M. um w vormittags 
zu einer aemeinsamen Vesv»sck»una im klei­
nen Kaisinosaake erschesn^n. Sveziell Staats-
bec?mte. welche eine W^'ik'nnnq brausen 
oder ein eiaenes .^eim zu gründen wünschen, 
sind bi^^schst eiMeladen. 

w Vom Vereine der landwirtschaftliche« 
Z^achleute in Slowenien. Die Aktion Mari­
bor des Bereines de^ kiAi^Äiirtschaftlichen 
Fachleute in ClM>efis^^"ve^on^wlett kom­
menden S^nntaa. den ?4. >. M. einen be­
kehrenden Ausflua anf^ den Be^i^ des ?»l'' rn 
E. B a ch l e r in Natie Lei Marilbor. Ab-
kabrt v»n P^^ribor-^s'^^vtbabn^of um 1.^.18 
Mr. Ni^ckkalirt von Na^ie um 17.W. be^v. 
iim Den ^itet der Sek« 
tiönsobmann. ^oNek^e Ina. B o n-
« i n a. Alle Kollegen sind, herzlichst einge­
laden! ' 

7« ldf^ loNette 
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m Da» vksenbakte« der ktzrise'trqeschilfte 
an Bonn- und »^eierwsie«. wird uns ge­
schrieben: Mit Nückstckit darauf, dast nunmebr 
Vie städtische P<rd6ansdalt auch an Sonn- und 
Feierwaen offenaebalten wird, wäre es 
wünlchensivert. wenn <mch wenic^tens eini­
ge ?frisenraesch^kte ebenfalls aeAsknet wa« 
ren. um so den Reisenden, welche sa in un­
serer At'^t „von vier Seiten" eintreffen, 
zur Bersüaung zu steben. Diese Ps'aris ist 
auch in anderen, speziell a'ber in den Grenz­
städten. eingefttbrt und sie würhe sich aewi?! 
mlch bei uns ant bewäbren spe^ell. wenn 
man auf einen flrS^eren Fremdenverkehr 
reflektiert. 

m. Die Teswttfiierunft in der V^dean^akt. 
flim Nach/k^nge zu unserer geltriaen Notiz 
Vber die Neuordnnna in der Badeanlstalt 
Hvird nns von der ?oit:in»q der Badeanstalt 
mitgeteilt. dl?st die DeÄnfektion der Wan­
nen NN!» der Wäsche auch bi^er gewissen­
haft dnrchaefübrt wnrde. Es bandelt sich ie-
doch um eine neue Att der Desinfektion mit 
Lnfosonnin. wa^ eine noch geniauere und zu­
verlässigere Desinfektion ge!vA?hrleilsten 
wird. 

m. veiftesumnachtnng. Wie uns berichtet 
wird, mustte der bokaimte hiessqe Arzt. Herr 
Dr. N e u w i r twegen plötzlicher Gei-
ftesirmnachtuniq in die Nervenheilanst>a>lt nach 
Äraz l^obracht wevd'en. 

IN. Neunter Spendenausweis der Ktu-
diendibliotbek in Maribor. Seit der Ber-
öffent?ichnnfl des achken El?end'nanöweises 
«m 20. Septeintber v. I. liefen nachstehende 
Mcherspen'tvn em: Diis tlnterrrchtsminisie-
rium der tschechostewalkschen Revublik sandte 
uns durch d«s ji^onsulat in Lillbliaua tt7 
»verWolle Werke der tllchech'ischen Literatur; 
d»ln Studierenden J-osef Mlaker erbiel-
ken wir 1, vom Professor ^sef K a r d i-
n a r in Celje vo«n Professor Dr. K o-

a ? i S. v-oin Professor Dr. F'x^nz o-
h a L i L 11, vom Herrn AlMrgennMer 

soern sie selbe nicht spenden ki^nnen. abae 
kaust oder alber er1?alten sie aus unseren 
Dubletten nach eigener Wabl einen entspre 
chenden Gegenwert. Die Verwaltung. 

m Wetterbericht. ?p^^v'bor, ?sl. Jänner N 
Nbr kr<'ch. Lnktdrnck' 781; Barometerstand: 
742.i°i: Tberinolhyaroskov: — 2: Marimal 
temver^tnr: — M: Minimalteniveratur: 
— 12: D"?ks^^''nck' 27 Mssimet«'?; Wind 
r'chtung: W; Bewökkuftg: 5^ ; Niederschlag: 
0. 

m. «ei»e î urfe siir Maschinenschreiben, slo 
menische ^teno-'r-^nbie nnd deutsche Steno 
^rav^ie sk'wie Mnchbnftuna beliinnen an der 
Privat-L-^branstalt Ant. N>,d. Legat in Ma 
ribir am 8 »^«'ber d. I Attski^nlte und Vro 
svekte im Schreil'N'aschinenai'schAfte Ant. 

<^eaat u. kr«,. Maribor, Slovenska nli 
ra 7. Teleibon 100. ' Vk 

-s-
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p. Todesfall. Dieser Tai-^e starb in St. Iu 
ris bei Celse der ebenpaliae l^erichtsoberof 
sizial beinl diesigen Be^irksl^erichte, Herr 
Ivan m a b a r nach lanaem. anäb'ollem 
Lesp-en. Er erla^i d^r Tuberkulose, an der er 
nicht weniger als 52 I^-'ire litt. In unserer 
Stadt erfreute sich der Verstorbene aroner 
Wertschät'unq uivd allgemeiner Beliebtheit. 
Er rube im Frieden! 

p. Ans dem Mittelfchttkdienste. Die beiden 
Vreiessoren des bieli^en M^^mw^^kiums Herr 
Franz AliL und .^err Ladislaus M l a-
ker befin^n sich ge^enlvartia auf der Wak-
feuübung in Sarajevo. — Herr Prokelior 
Friedrich o r 8 e bat seinen bereits ange-
kündiqten Studienurlaub am 15. d. M. an­
getreten. 

p. Gtatiftifches iiber unser Kranken- nnd 
GiechenhanS auS dem Jahre ^OW. Im All­
gemeinen K rankenhause suchten im 
fWre 1925 insqesamt 1W1 Leidende Hei­
lung. Gestorben sind 97 Pcitienten. Im gan­
zen wurden .^^35 Operat1one,s ausgeführt. — 
^mSiechenbause befanden sich wi 
verflossenen Jahre 155 Sieche. Davon ftar-
ben 38. 

der herzlichste Dank ausgesprochen wird. 
Der Betrag wvlle in unserer Redaktion be­
hoben werden. 

a«s Seye. 

c. Silberne Hochzeit. In der vergangenen 
Woche feierte der bekannte Hopenfachmann 
Herr 5)berlebrer Anton Petriöek mit 
einer Gemahlin tas ̂ lest der silbernen Hoch-
zeit. Beide erfreuen sich der besten Gesund-
l)eit. 

c. Todesfälle. Dieser Taqe vers.bied in 
Dolgo polie nach lanqem, sch?>vercn Leiden 
Herr Franz K o r o s ch etz, Beamter in der 
Zinfbtttte. Der Berbl'chene war ein aroster 
W-obltater der Stndentenlüche in Celie. Er 
erfreute sich weaen seiner Güte und seines 
rechtschaffenen Wesens all'^eweiner Achtnnq 
nnd Beliebtheit. — Im Allgemeinen ^?ran-
kenbanfe erla-a iin Aler r»on 48 ̂ --^ibren .^err 
Fran^z K r a m e r, Iub-a'ber des Galanterie-
Warengeschäfte? Prica K Kriiner, setzt Kra-
mar und Mislei. einem langen, äußerst 
guallvollen Leiden. 

f. s^ri^'^nunc, «»w?? B^ir^^erschnl« in ^morie 
pri IelSah. Wie verlantet. wird die er^t« 

I o « k o 
Klc^sse der nen zn err''^^''nden Bürgerschule 
im Se^ti'ncher eröffnet wc'rden. 

c. Uedersiedlnng. Die Papierbandlnna 
>^lora L a g e r -N e ck e r m a n n qedenkt 
in die e'k'en^aliaen N^ninl?cf^?t'iten l^^r Buch-
bandlnna l^ritz Nasch zn nHe'-'''odeln. 

c. Lchao^n» .Il-r. M. ?- na bei Nndeöl' 
brach dieser Taiqe beim Besitzer ??ran^ 
Krek ein Brand ans. welcht^m das Wo^in-
baus !»um Ovker siel. Die ^rau kounte nnr 
mit M'lbo t'ie beiden ^ind«'y „nd einiqe 
Habfeliakeiten retten. Der Schaden ist durch 
aegen Brandschäden versichert wnr. n ̂ch 
deute^td arAk'er. Der ?^i"'?t^er "t iait 
den Unvswnd. das^ das .^-irs überhanpt n'cht 
Bettler qmvorden. 

c. Tod durch s^as. Sl^nn^-^a a^'ends wnr 
d e  d i e  I l ' ^ r e  n l f e  A n n "  K o l e n  
in Eelie von ibren .Hliii'^i^enollen in ibrer 
Wobnnna in^i^l-1? l^^a'i'e^'^iftnna bew'ilill't»^ 

Der si"^?''','i''»<'eiltk' ?lv«<^ s-^nnt 
an ^er Fr^^n N!>''b 
alsein w^kr nicht m^nl'ch. ;n 
retten. ?^ie «''^^e ^rl7'» ^''.7^te ans d^m 
kicher eink'n ?'«'? bl'rc'i^<'t nnd ve'''^esken. das 
m-k« «^b.mdreben, was ibr znnl Verbängnis 
wnrde. 

t Gel^mard eines irrk'-n^oen ?^^raman 
nes. In Drlx^vlie wollte n'an den irr'inniat'n 
Bera-nvinn i t n i k ins den und 
in das Snital in Linbl'ana nbersnbren 
Achon inl ^nae nntena,-l'ir'''cht. svrl'nn k^r nn 
verseliens bernn^nr. lies ralch ,iir 
re nnd stnrtte sich vi^n dsp^er in di«» ^?^lnten 
Zeine Leiche konnte noch nicht aeborqe 
werden. 

c. Selbfim^rd eines invaliden, ^ n bie^ 
aen Invalidenbe'me ni'^chte deiser '^akie de 
^'^nvalid A ^''inen' Le'bfn dnrch G'k«^ «'! 
E'llde, "ss er ve^na^iin das? ib:n -sein Bei 
amputiert werden müsse. 

e. Verbalwnft In Pran'??o wnrde der 4^'« 
iäsl^riae Karl P i n t a r ans Selce be 
.^kofia sok<7 arretiert. Bei ibm fand man 
mebrere Einbrnchswerf^enge. die er wabr 
scheinlich irgendwo aestoblen kiat. (5r wnrde 
dem K'reisgeri.bte in Celje eingeliefert. 

p. Zur Vautätigkeit in unserer Gtadi. Wie 
wir erfaihren, fall an dem von Herrn Jng. 
C  e  l  o  t  t  1  u n d  H e r r n  B a n m e i i t e r  D e n g g  
gekauftem Hause eine Aenderin^g vorgenom­
men werden. Es w'rd ein Nenban von 6 bis 
8 Meter Strirfienfroltt angeschlossen^ wer­
den, wodurch das .'>>aus fest um ein G^m^zes 
vergroöner wivd. Tie Arbeiten sollen so" 
gleich urit deni Eintritte günstiger Witte­
rung in Angriff genomlnen werden. 

p. Spende fiir die Freiwillige Feuerwehr 
in Ptuj. Die Firnia Franz K o r m a n n 
in Maribor spendete an St<'lle eines Kranzes 
für den verstorben enHerrn Alois M i r der 
Freinnlliqen Feuenvelir in Ptuj den Be­
traa von 15V Dinar. Wofür auf diesem Wege 

Swy. 

Die vekcde. ssmtixe 
«sut erkzit <jie 
p-iliserin von einer 
vunäerbaren Arbeit, 
clie nur eine Minute 

6.?lleft. 8ie 
benutzt clic 

8imon Lreme 
(s'.remc Simon) n-,cli <jem ^a5clien 
auf äer n-izsen l^lzer^I! ekiisltlled. 

üremV» ?uller 8e!5e 8lmoll 
pailumerie Ljmc,n. .^9I'c'. 

kws » 4 

Burg-Kino. 

Von Donnerstag den 25. bis einschl. Sonn­
tag den 55. Iänller: „Zorro", hochs.n» 
sationelles Mentcuerdranm in ? Altcn 
mit Harry Piel. 

Wie schon berichtet, beginnt heute Donners­
tag abends im Burg-^tino die Vorfi'chrung 
des ersttlassic^en Sensationsfilms „Zorro'^ 
ttlit Harrt? Piel i>n der Hauptrolle. Durch 
8 lange ?lttc wird das Publilnui von einer 
äusserst packenden ^xindlnng in Spannung 
gehalten, in deren MittclvunN der Li^b'ing 
des 9inopublikums skcht. Die technische 7>n-
szenjernng nnd ?ln^?stattnng sii'd l>''i 
Schlagertl ja immer auf der vollsten i'öhc. 

Das Burgkino dürfte sich daher wieder auf 
inen ^^iasjenbesuch g^la^t machen. 

NPsSo-kwo. 

Von Dic>nstag den 19. bis Donnerstag den 
22. Jänner: „Paris, Kinder non Mont. 
martre", grandioser Ansstattn-ngsiilm 
mit Revue: Casino de Paris. Einzigar-
tig, sehenswürdig! 

„Paris, Kinder von Vjontmartre." 
Pariser Grosnilm in 0 Akten. Louis Aslil'ort und 

Tollt) Dcivi6 in den .'^'^auplrvllcn. 

Ael)nUch wie der -^i^in „Newvorl und seine 

.^eigt nns dieser /silin in markanten 

Vildern dl'is herrliche Puris. die Metrvvi^le der 

ül^"se"schaft und Künste. Alle t-.er...rrlig.'u^en .Äe 

bnudc. wie das Tro.'idelo, ^1<lace de l'Over-7. 

Mantmnrtre. ?^otre Tame. Plnre de la Con­

corde usw. werden in plastischen Bildern vor 

?lmien aen"ll)rt. di? man sie natürlich .^n sel)N 
vermeint. T'i^zn das Leben und das Treil'en in 

den Strafen, der Vcrlelu' ^n l^esiinnnten ^eit.'n 

des Tages ui>d aliend-^. nach Schlnf', der Arb'.it, 

ire .,^,7 ^'tütcilt». - l..' Tteüivaaeu 
Fiakern nnd so:?s»iaem ,>nl,'n>^'r? uid die Alier» 

tanlenden non 'l'arii'ein di'? Stranen üelelxn. 

d?i- ^inen? wir" in« ktnr) --

le«? ivird im VeZ'ein mit eiucr iin^itliendei^ 

und svannpnden ^^laildlunst dem Beschauer in 

eindrucksvoller Weise vorgesiilut. ?er sunge Me­

chaniker lLonis Dallibertl nnd die kleine 

lDollv ^ovi«^^ sind ein vrächtige'?, lel'en^vn'l?S 

Panserpaar: ihre Kä'nvfe nnd '^''-'zder! w 

<^ictrs''lie der Stadt lassen an ^^atürlich^^'»: ni6N'? 

zu mi'lnschen iibri^v Pe^'nuder^Z das Madchen, das 

in seiner TurlN nacki Pracht nnd PrunI Mutter 

und ?^'.'i!itisianl nerläsn und in die tollen ^2'.gien 

des Pariser N^ichtlebeu' untertanclu. scl'Iiesilirb 

aber, als die lüsterne ?lact!lx'il jener reise iln' 

klar zun« P''wus;tsein komuit nin> sie reu» uud 

demütig in den l'ergenden ^^choft der Multer ^u-

ruckkeln't, mimt eine bervNch aelniniene 5!o!le-. 

niclN n'inder ader tN'cli Luis ?lslit>ert, der den 

l^ochdaranratischen Teil seine»' Äusgade nleisterlitl) 

lnegt. Die ?ll!'5stattuuq iss eine walnbast feenbas-

te, die besonders in der Nenue km ("'asino de 

ris be^'.anbernd wirkt. (5'ine t^lan^^nuunner sür sich 

ist die Dlirdietnnq eine'' Tänzerin in veuchi<'de' 

ner ^arbenbelenchtuntv 7un grossen und gan.zen 

ist dieser Filni ein Meisters^i'iek svanzosis6)er In. 

'.^enierunqskunst nnd eine bervorraqende Sehen? 

Würdigkeit. — o-

Slldruhland, Krim. 

 ̂o « « o 

Spott. 

: Die Europameisterschaft im Eishockey. 
Das letzte Spiel nnl die Eisüorley-Europa-
Meisterschaft zwischen der Schweiz und Oe­
sterreich olicb nnentschiedell 5 : 5. womit die 
Schweiz Europameister wird. Die Schwei.» 
er .zielte insgesamt drei Punkte, die Tlä^echo« 
slowakei zwei uud Oesterreich einetl Punkt. 

: Das Sechstagerennen. B er l i n, 18. 
Jänner. Uurz vor Mitternacht erlziclt das 



Ndm «1. JSttner lvZ« 

führend deutsche Paar Hahn-Tietz eine Straf 
eunde, so daß sich die Spitzengruppe aus Mac 
Ko«in»»Horan, Ries»r-<^><vvgetti, Tonnoni« 
GawaÄ, 5>ah-:i-Tietz, Pevsyn-Debaets, Gebrü­
der Banldenhoven zusammen!setzt. 
: Vi« »e«er Rekord Ma»ie»! Ura nie, 

die franzSsische Traber-Wunderstute, hat vor 
wenigen ^gen in Vincennes mit C a p o-
v i l l a in Gegentvart zahlreicher ?^s0chteutc 
eine senfationelle Probe ihres Könnens abge­
legt. Nach einigen halbschnellen Hcats n^ urde 
sie dann über 10M Meter ganz scharf auspro 
biert. Sie legte diese Siecke in geradezu 
grandiosem Stil zuriick. Als die Uhren ver­
glichen wurden, ergab sich sür die tvyv Me­
ter des AnbergeS die großartige Zelt von 
1:2T.S, auf dieser schweren Strecke ei« Re­
kord. Ueber die letzten 5W Meter war die 
Traberia I:l8. über die letzte« 250 Meter 
1:15 (! )gegange». »uf ganz ebenen Bahnen 
würde die franzSstsch« Wunderstute wohl ein­
zig dastehende Zeiten hervorbringe«. 

Tdeater. 

Mittwoch den 20. Jänner: Ge,'chlo!sen. 

Donnerstag den A). Jänner um ^ llhr: 
„Der Evangelimann", Ab. B. 

Freitag den 22. Jänner: Geschlossen. 

Letzte Nachrichten. 
Das deutsche Kabinett gebildet. 

MW. Berlin, 19. Jäilner. (Wölfs). Nach­
dem im Laufe des AbendS die Fraktionen 
des Zentrums und der deutschen Bvlkspar-

tes, der deutschen demofra^ischen und' der 
bayrischen Bollspartei ibre Zustimmung zu 
der vlom Reichskanzler Luther vorgeschlage­
nen Besetzung der ReichSminrsterien ausge-
spro6)en hatten, teilte der Reichekanzler dem 
Reichtpräfidenten mit, dak das Kabinett der 
Mi^te minmshr gebildet sei. Das Kabinett 
sand die Zustimmung des ReichSpräisidenten. 

Die ponferenz der Kleine« Entente. 

Beograd, 19. Jänner. Die Konferenz der 
AußenminWr der Kleinen Entente wirs in 
Bled gegen 20. Februar stattfinden. 

Etruskifche Inschriften entziffert! 
WW. Rom, 19. Jänner. (Wolfs). Die 

Blätter veröffentlichen in großer Anfma-
chmdg die Nachricht, d«si es dem Architekten 
und Privatdozenten mn Mailänder Poly­
technikum Eavalagzi gelungen sei, pelaski-
fche und besonders etruskifche In­
schriften auf alten Denkmälern zu entzif­
fern. Bisher waren alle Bemühungen, 
etruskifche Inschriften zu lesen, vergeblich. 

Zagrebs 20. Jänner. (Ävala.) Paris 5lv 
bis 214, London S73.8S biS 275.6S, Ncwbörk 
SS-ld bis SH.7Ü, Wien 7.S04 bis 8-00^. P. .lg 
lMü2 bis 163.52, B-rli), iS40 bi« 
Mailand 22Y.90 bsi 229.30, Zürich 1066 bit 
l0W. Amsterdam 2261 bis 2281. 

Altrich, 20. Jänner. (Avals.) Beogteld 
9.175, Paris lli-Sü, London 2S.t7d. New-
York 517 sieben achtel, Mailand 30.90, Prag 
15.325, Wien 72.90, Budapest 0 l1072«. Ber-
lin 123.30. Madrid 73.b0. Amsterdam 20k, 
A^rschau 72.50, Bukarest 2.315, Sofia 2.95, 
Athen 7.10. 

Holzbörse 
Ljubljana, 20. Jänner. Buchenholz. <?eld 

21, Ware 21.')0. Buchenschmellen, (Neld W, 
Ware 4!. Eichenklötze, Ware 600. Fichten-
bretter, Ware 535. 

Produktenbörse. 
Ljubljana, 20. Jänner. Weizen, Waes 

810. Alter Mais, Ware 165. Neuer Mcks, 
Geld und Ware 123. Hafer, Geld 200 Kleiner AnzelM. 

g«1er«le»->a>,«h«e lür »e 

Ar«U«« bi» 15 Ahr. KI»»«» »»e «»>-
der« g»ser«lle «» »rt»«e«d«» Aillle» »i« » Uhr 
«»w«h«« st»t«« w kewem Sa»» KV»»«» «» 
»tesem Taqe?»I«r«Ie skr de» „«l«w«» A»-
»«tU«»" aHsG«»»»«,» ««r»«». S»S<«! el»l«»-

,«,»« J»1«»««« ««»«, »«cht »«SMich»»,». 

Verfcht^e«» 

?chreihmaschi»en fühlender 
Weltmarken wie ..Undenvi^oÄ'^. 
.Smith öt Bros", „Eontinenr 
tal" „Ai>lcr" 
fabriksneu und zevr^ucht, 
stets erhältlich bei d?r I^irma 
Änt. Nud. Legat öc Co., Mari­
bor, Glooenska uliea 7 Telephon 
100. ^ 

Legitimationen — ermäß. Prei­
se. Photo-Atelier Japelj M., 
Aleksandrova S5/3, Trgovski 
dom. N234 

Rebenverdienft sür Juristen oder 
in Urkunden, Verträgen st'nst 
^fachkundige. Bevorzugt sozial 
gesinnter Anwärter, Teilnahme 
on .^!u'.lslssich''5. Un'.sln!;nnn. 
Antrüge unt. „VertrauenZstelle" 
an die Terw. f.I4 

Delogierungen, Statistik, sam­
melt Woh-nnngSbörse „Marstan", 
.'l^otiwLsi trg. Nur informative 
Ausnahmen kostenlos. tUz 

Gteümpse znm Unterpricken wer 
de«: angenommen. christün er 
dctrn m. .iiolel'ttk» ^ ::li 
ra fs».') 

Tausche sck)önc dreizimmerige 
Wohnung mit grosiem Gartcu 
an per Stadtpi'r!pq''l'e mit dr^i 
z^mmerigcr Wohnung inl 
neu ^er Ltad' u.»» -c.l^'e 
schädigung Oss<r«e un! r .?t'rr 
rett" au die Berw. .'M 

Harzer lkdelroler » Kanarie», 
auf Ausstellung prämiierte Sän­
ger. zu verkaufen. 8 Tage zur 
Probe. Wenn nicht entsprechend, 
werden umgetauscht, sowie auch 
Zuchtweibchen zu haben. Anfra­
gen bei R. Niedel, Friseur, Ale­
ksandrova cesta 21 211 

ktch, hochtrachtig. prima Melke­
rin, zu verkaufen. Adr. Verw. 

k»5S 

MaSkenkoftü« sowie neue mo­
derne Tischdecke auS Tuch zu ver 
kaufen. Meljski dvor. Ü21 

Äegante Schlitten, neu, billig, 
zu verkaufen. Anfr. Berw. 002 

Wegen Uebersiedluna wird mo­
dernes gutes Pianmo, pracht­
voller, groß. Goldbarocksalonspie 
gel, groster Salonteppich und 
ein Sealpelzmantel verkauft. — 
KejZarjeva ul. Lft, Part. (Ein­
mündung Meijska cesta). .'188 

Schönes braunes ltindermanterl, 
ueu, sur Zweijährige, um Ikiv 
Din. zu verkaufen. Anfrage in 
der Verw. VVS 

Änliker Echreibtifch, Salongar­
nitur, barock, f. großes Zimmer 
Paravent mit alten Stichen ^u 
verkaufen. Aufr. Verw. f»j7 

Rottleesame« nnd Lneerner, ga­
rantiert seidefrei unb plombiert, 
versendet jedes Quantum Ferd. 
.^>artingcr, Aleksandrova cesta M 

kB? 

Keiner Mittagstisch wir  ̂ sie« 
sucht. Anträge an die Verwaltg. 
unter .IN!". 7>;>» 

J»O» Mutzte, Sattler und Ta­
pezierer, Kopasjßka nl. 19, geht 
Nuch ins .Haus arbeiten u. Ma­
tratzen wachen. kV).z 
Abonnenten werden aufgenom« 
men. Din. 15.— für mittags u. 
»bend». Splavarsla ul. k. Dort­
selbst alle Sam^wfle nnd Sonn­
tage sehr qute Leberwürste, roh 
nnb gebraten, auch über die Gas« 
se zu haben. 

Oei«a Honig zu verkaufen. — 
Zyranz tzorvat, <^?e?njevce bei 
Äornjs' Radgvna. 425 

S! junge Epeebee . 
z Sperberhühne verkA»fttch. E< 
te'r Mostefsig, Stockerauer Itar! 
tossel. Powoden, Mkeröeva «li-
ca 9. U4 

HchkneS Schlafzimmer sKlrschen 
hvlz) zu verlausen. Anfr. vw. 

Ü94 
Alte abgetragene pleide» wer^ 
»erkauft. Brazova ul. 6, Parter. 
ri link». 11g 

Elektrische «ochplatte M Dinar, 
starke Nälimaschine, Langschiss, 

580, Afrilttiatratzen Fl 109, zu­
sammenlegbares Eiscilbctt mit 
Einsah 2l',0, weiß emaill. Älei» 
derlasten, 2türig, Betten, Bett-
einsähl', groszcr Vorzimmerkn-
sten groß. Leiterwagen Z^»0, 
Schubladekaslen W Din. Anfr. 
RotovZki trq 8/! links. sW 

Zu verkaufen l antiker Schrei!^' 
tisch, Salongarnitur, barogue an 
tique. Paravent sttr Salon mit 
Stichen. Adr. Berw. ki22 

Alte, gut erhaltene ^nger-Rtlh-
Maschine nm KV0 Dinar abzu­
geben. Alois Ussar, Ärekova nlt-
ca 14. Sig 

»eal««»» 

Herrlicher Besitz im slowenischen 
Drautal, an der Kärntnerbahn 
gelegen, mit Wohn- und Wirt-
schaftsgebäuden im besten Bau-
^stand, modernsten Stallungen, 
Säge mit 25 PS.. 80 Joch 
schlagbarer Wald, sehr günstige 
Bringung, «) Joch Feld, Vie­
sen, Weiden, darunt. vc>r.zgl. Hop 
jengrimde, Nassevielizncht. Preis 
samt lebenden und toten Fun­
d u s  i n s t r u c t u S  c a .  1 M i N i o n e n  
Dinar, nur wegen ^onzentrie-
rung industrieller Betriebe zu 
verkaufen. Anfragen: ^elezarna 
Mnta, Muta ob Dravi oder 
Aschar u. Zemljiü, Maribor. 

4!I 

Zwei dreistöckige Häuser fiir 
Zött.lXX) und 390.900 Dinar unt. 
günstigen Bedingungen sofort zu 
oerkaufen. Anfr. beim Hausmei­
ster, Maistrova ul. 14. S41 

A« ka»f<« gestlchl 

Buchhandlung Heinz. Gosposka 
ulica 2«, suÄ UlfteinS Weltge­
schichte, kauft auch andere Wer­
ke, insbesondere Nomane. 542 

Nserner oder TisÄpa'^rd zu 
kaufen gesucht. Rovak, Wilsons-^ 
va ulica 15. 59^ 

Gebrauchter Lederrock u. Repe­
tierpistole zu kaufen gesucht. — 
Adressen in der Verwaltung uN' 
ter „Nr. 1000" abgeben. 600 

I» 

Schönes großes Zimmer 
Vorzimmer, elekt. Licht, 

mit 
an soli­

den besseren Herrn zu vermieten. 
Auch für Kanzeizwecke geeignet. 
Anfr. Berw. 561 

Möbliertes Aimmer. elektrische 
Beleuck)tung, an bessere Person 
sofort zu vermieten. Auskunft i,: 
der Berw. 597 

Lokal, geeignet für iedes Ge­
schäft, in Verkehrsstraße, sofort 
zu vergebe».' Aufr. Berw. 599 

Ein großes luftiges Zimmer, 
Sonnenseite, gegenüber Haupt­
bahnhos, wird mit 1. Feber an 
soliden Herrn vermietet. Adresse 
Berw. 61b 

Ein besserer Herr wird in Woh­
nung genommen. Ansrag. Stand 
Hergold, gegenüber Sirk, Glav-
ni trg. 617 

Möbliertes Ammer an Fräu-
lein zu vergeben. Adr. Berw. 

619 

Ein schönes, sonniges, rein mö­
bliertes Zimmer mit elektrisch. 
Licht an einen ruhigen Herrn 
ab 19. Feber zu vermieten. Zu 
besichtigen von 1—^2 Uhr. Anfr. 
Verw. 620 

Eiskeller zu vermieten. Anfrage 
Trafik, SlomSkov trg. . 621 

^s^ftSlokol samt Kabinett zu 
vermieten. Anfr. an die Verw. 
unter „Lokal". 607 

Möbliertes Zimmer zu vermie­
ten. Aleksandrova cesta 57/1, T. 
4. «96 

Z» «wke» I»st»cht 

Ehofrebokteur «nb fiir die Nedaktio« verantwortlich: U d 

2 Zimmer, davon 1 möbliert, 
in gutem Hause, auf einer fre­
quentierten Straße, werden als 
Wohn- und Büroräume gesucht. 
Schriftl. Anträge unter: „Elek-
trolux" an die Berw. V60 

MkÄkeniesttch« 

. . mit Ajährlger 
ra^is auf Dampfsägewerk sucht 

geeigneten Posten (auch als 
Waldmanipulant). Anträge an 
die Berw. unt. „Holzfachnlann". 

üvI 

WMMMKNSSWWGMDS 

Off»« Aiell« 

Ein Gesellchafter f. ein lebhaf­
tes, seit Iahren bestens einge­
führtes Geschäft in Maribor ge­
sucht. Gefl. Anträge unter „So­
lid und reell" an die Bw 584 

Zelbständige KSchin, die auch i. 
Häuslich, mithilft, wird gesucht. 
Anfr. Cankarjeva ul. 2, Tür 6. 

581 

Vonner5tns 
ZH. 

mit! 

LliteüonTert 

Wtvlilcencke 

KaräoK 
kusAiicd tsc!ie?disckc 5»n-

xerin 

?i» ZLrUIlieriv 
5plt^en-Ittn?e 

^striä Vsrve» 
«lle kleine r^mvexin 

Velill»lc»v»r»» 

oline Kon»umiv«ng 

HH VAe 

Ein intel igentes, verläßliches, 
unbedingt solides KindersrLulein 
zu 2 Kindern von 2 u. 4 Jah­
ren, das auch im Hauswirtschaft 
lichen mithilft, wird per 1. Fe­
ber aufgenommen. Solche mit et 
was Nähkenntnissen ''evorzugt. 
Anträge zu richten an Frau An­
na Freundlich, Ofijek, Relkovi-
öeva ulica 7. 590 

lLesundeS Mädchen aus besserem 
^anse wird' tagsüber zu zwei 
kleinell K^tndern gesucht. Adresse 
Verw. 601 

Kellnerin, solide'Person, wird 
für Gasthof sofort gesucht. Adr. 
Berw. 605 

Lehrjunße wird sofort aufgenom 
men. A Schnideritsch' ?>kachfolg. 
Ferd. Ussar, Glavni trg l. K1L 

Mnschinen-Schreibkrast, der ser­
bokroatischen und der deutschen 
Sprache in Wort und Schrist 
vollkommen mäckitig. tüchtig im 
Stenographieren, wird ausge-
uommen: Kemindustrisa, Mari­
bor, Meljska cesta 12. 60lh 

Skserote habe« 

tn de? ..Marbmaer 

Stttuna den or0ßM» 

Srfolo. 

Wbllene 
mit Xüch» td l. kebel ?» vermi«!»«. Iläkts»« i» 

öer ll«»«sl>ung. »«» 

SIS 

sovie lömiiiches yrjxnnmaterial dlNigst dß» 
A. Virgmayer, AlE»kO«tz»O»O e.7t 

Goldgrube 
Gutgehende» Sastj^au» mit ca. lv loch 
ersti^iassigen Wesen und Ickern mit sokorß 
beziehbare? >Voi)nuny in pryvinzstsHt 
(Sl)S) ist >^'eyen Übersiedlung unter sei»» 
günstigen vedinaunyen preiswert z» 
verkaufen. Zvvischenböndler ausge­
schlossen. Zuschriften unter,»Se!egenheiiO-

6ll l^aui'' an die Verwaltung des Matte». 

k.l» 
in 6er 8t»ät oder l^mxebuns? 2ur Lfsicktuii^ einsM 
l<ieinen l^eben5inittelfabl'ilc GO»H>LZHt. — Z^usckriit 
und ^n^ade der QröLe an äie Verv. unter .k^abrili^ 

tiefsten Vch«efze «rZüllt gebea die Uvler'e'chnelßn aklen Vervtndlen, 
teilneymenden Freunden und Bekannten dt» l^vchstbetrübende Vtachrtcht »on 
de» Ablehen lhter »nni,ftge!i«bleft. »«»irges^tichen V»itter. veMungs-

weise Schwieger- »nd Grosimuiter. Sch»ister, Schwilgertn unö Tonte, Arou 

Kranzttka M, aeb. SM 
P»BZ»asi«nkonlro»lor»Vttwo 

Welch« Di«»§tog. den 19. Iünner u« deld 25 llhr. nach ltnßerem lZetden und 
»ersehen mit den Ttbftungen der heil, ^^lig'vn im 64. Lebeiis'ohre jaust und 
goiti^eben oersch,ed<n »st. 

Vte entseelte Süße de? teure» Verblichenen »ird Donnersiog. den Li .Zänner 
u« 14 Udr t« Eterdehause Ä»l0^c!e»B ul 4. seierllch einHesegnet »i«D sodouu 
aus dem slädl.Frledtzose in Povrejlie im Fimilkengraie zur lekten Rahe destoitek. 

Die heil. Seelenmesse wird yreiieg, den 2?. Rnner nm /Utzr m der Dî ». 
u>d Gtedipferrtirche gelesen werden. 

WOtzth»», ttzn so. SSnnee 192S. 

Die tlesifauernd Hinterbliebenen. 

Sop«V«k« POrle »eeden nicht «»AgOgoho« 

K a s p e r ,  J o u r n a l i s t .  —  F i i r  d e n  H e r a u s g e b e r  u n d  d e n  D r u c k  v e r a n t w o r t l i c h :  D i r e k t o r  H t a n k o  D e t e l a . —  
Beide wohnhast iu SKartboi; 


